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OBERHAUSEN – HUGLFING – EGLFING 

 
INFORMATIONEN UND SOZIALDEMOKRATISCHE MEINUNGEN  

 
 

Mit dem Roller durch den Pfaffenwinkel 

- mein persönlicher Reisebericht - 

 

 
 

Landratskandidat Dr. Friedrich Zeller mit Sohn Felix auf dem Roller unterwegs im Landkreis Weilheim-Schongau 
 
Wer auf der Kreisstraße 24 von Schönberg nach 
Böbing fährt, sollte bei Vorderkirnberg rechts 
abbiegen, dann sind es noch 2 km bis zur 
Geigersau - zum schönsten Rundblick im 
Pfaffenwinkel. Auf dem Hangrücken mit 
kleinem Gipfelkreuz geniest man den so 
genannten Drei-Seen-Blick (Staffelsee, 
Starnberger- und Ammersee). Genau im Norden 
thront der Hohenpeißenberg über dem 
Ammertal und ein Blick nach links lässt uns den 
schwäbischen Rigi, den Auerberg, erkennen. 
Als ich am 5. September diesen Panorama-

Punkt unseres Landkreises gemeinsam mit meinem 
jüngsten Sohn Felix entdeckte, herrschte eine 
eigenartige Atmosphäre, wie man sie nur bei uns im 
Voralpenland kennt: Wir befinden uns auf 949 Meter 
über N.N., ein eiskalter Wind fliegt über die 
märchenhafte Landschaft, die Aussicht ist gestochen 
scharf, weit können wir unter den Wolken entlang 
blicken und das, obwohl es alle halbe Stunde hagelt. 
Hinter uns liegt das Hörnle bereits in Schnee gehüllt 
(Anfang September!), die richtigen Berg´ hinter einer 
dunklen Wetterfront versteckt. Hier ist das Paradies! 
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Mit dem Roller durch den Pfaffenwinkel….. 
Den Preußen erzählt man, dass der bayerische Rigi 
der schönste Rundblick Bayerns sei. Lassen wir 
unsere norddeutschen Freunde mit dem Bus auf den 
Hohenpeißenberg karren. Dann bleibt die Geigersau 
ein Geheimtipp für uns Heimaturlauber.  
Machen Sie Urlaub zu Hause – unseren Landkreis 
kann ich jedem empfehlen! Abenteuer pur können 
Sie auch kurz vor der eigenen Haustür erleben: Die 
zweite Hälfte der Woche durfte mein Erstgeborener 
mit auf meine Tour durch den Landkreis, und in 
Thalhausen wurde es richtig gefährlich. Mit großem 
Eifer haben wir vom Roller aus meine 
Sympathiekärtchen allerorten verteilt, schließlich 
waren wir nicht nur zum Vergnügen unterwegs. 
Beim Aussiedlerhof in Thalhausen warnte mein 
Sohn Maxi vom hinteren Sitz: „Papa, nicht 
weiterfahren, hier steht doch Betreten verboten, 
bissiger Hund!“ Auch beim zweiten Hinweis 
„Vorsicht Hofhund!“ wiegelte ich ab. So ein Schild 
stellt jeder Bauer auf. Bis ich Maxi´s Schreie trotz 
Helm und Motorradlärm in Mark und Bein spürte. 
Aus einer Scheune rannte ein Mords Hundsvieh auf 
uns zu. Mann und Sohn galt es zu retten. Dass man 
mit einem 125ccm Roller so rasch wenden, und 
dann so schnell Gas geben kann, um nicht doch 
noch angegriffen und vom Wolfshund zu Fall 
gebracht zu werden, hätte ich zuvor nicht gedacht. 
Im Nachhinein beschlich mich das Gefühl, dass das 
Hundsvieh mit seiner tiefen gemütlichen Stimme 
vielleicht ein friedlicher Bernhardiner war. Mist, ich 
hätte meine Visitenkarte doch abgeben sollen ... 
 

Ob Gut Hachtsee oder Linden-Westenried, ob bei der 
Hardtkapelle oder bei Sindelsdorf,  je weiter man vom 
Schongauer Land Richtung Weilheim und Penzberg 
kommt, desto mehr Pferde gibt es (und desto weniger 
Kühe).  Ausladende und stolze Bauernhöfe gibt es auch 
bei Steingaden oder Prem, aber südlich des Starnberger 
Sees prägen Gutshöfe mit Parkanlagen den Charakter. 
Oft stehen Münchner Oberklasse-Wagen auf dem Hof, 
die nahe Autobahn macht´s möglich.  Versteckte 
Winkel mit herrlichem Ambiente findet der Reisende, 
wenn er auf der zwei Seen-Route von Bauerbach nach 
Jenhausen fährt oder die WM 1 an Hohenkasten vorbei 
Richtung Antdorf nimmt. Es ist der zweite Blick, den 
der Heimaturlauber wagen muss: So ist es ein leichtes, 
in Seeshaupt nicht nur am Ufer entlang zu schlendern, 
sondern quer durch den Ort zum Gartensee und Ursee 
zu spazieren, um beeindruckt zu sein von schöner 
Architektur und dem beginnenden Naturschutzgebiet 
der Osterseen. 
Im Übrigen: Wie es sich für einen bayerischen 
Sozialdemokraten gehört, rollerte ich am letzten Tag 
meiner Reise auf Gut Rechetsberg, wo Waldemar von 
Knöringen - genannt der Rote Baron – geboren wurde. 
Von dem Hund, der uns dort empfangen hat, will ich 
aber jetzt nicht mehr berichten. 
 
Der Rollerfahrer und Autor dieser Zeilen, Dr. Friedrich 
Zeller, ist seit 1996 Erster Bürgermeister von 
Schongau und will am 2. März 2008 Landrat des 
Landkreises Weilheim-Schongau werden. 

 
Mehr zur Landratskandidatur Dr. Zellers unter 

www.zeller-zum-landrat.de

 

Stadtführung in Schongau 
 
Anfang Dezember war der SPD Ortsverein zu 
Besuch beim Christkindlmarkt in Schongau. 
Bürgermeister Dr. Zeller ließ es sich nicht nehmen, 
die Gäste persönlich durch die vorweihnachtlich 
geschmückte Stadt zu führen. Das Rathaus, die 
Stadtmauer und der Polizeidienerturm waren einige 
der interessanten Ziele. 
Die Geschlechter der Welfen und der Staufer 
prägen die Geschichte der mittelalterlichen Stadt im 
Westen unseres Landkreises. 1150 auf einem 
Plateau in der Lechschleife erbaut, die  
Verkehrsachse von Süden nach Norden geplant und 
noch heute von einer durchgängigen Mauer 
umgeben. Die Altstadt ist heute weitgehend 
restauriert und die ehemalige Kreisstadt wird 
jährlich von vielen Touristen besucht.  
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Wahl der Schöffen steht an 
 
Für das Amtsgericht Weilheim (AG WM) und die 
Strafkammern des Landgerichts München II (LG 
Mü II) werden für den Zeitraum 2009-2012 
wieder Schöffen gesucht. 
Jede Gemeinde soll bis Ende April dem 
Wahlausschuss interessierte Bürgerinnen und 
Bürger melden.  
Das Amt des Schöffen ist ein Ehrenamt, das mit 
einer Aufwandsentschädigung und Fahrgeld 
abgegolten wird.  
Sollte man als Schöffe ausgewählt werden, wird 
man zunächst bei einer Zusammenkunft über das 
Amt aufgeklärt und besucht eine 
Strafvollzugsanstalt. Vor der 1. Sitzung wird man 
vereidigt. Zwei Schöffen sitzen neben ein oder 
zwei Richtern und tragen gleichberechtigt zur 
Urteilsfindung bei.  
Man erhält 10-12 Sitzungstermine  immer für ein 
Jahr im voraus – für eventuelle Verhinderung 
kommt der Ersatzschöffe zum Einsatz. 
Unsere OHE-Redakteurin Sabine Vanni übte das 
Schöffenamt bereits in den 80 ger Jahren für acht 
 

Jahre aus. Zur Zeit ist sie Schöffin in der 
Jugendkammer des LG Mü II. Schöffe zu sein, ist nach 
ihren Worten ein sehr verantwortungsvolles Amt, 
entscheidet man doch mit über die weitere Zukunft 
eines Jugendlichen.  
An der Jugendkammer werden Berufungen gegen 
Urteile des Amtsgerichts verhandelt oder es geht in 1. 
Instanz um ein mögliches Strafmaß von mehr als 2 
Jahren. Es werden Delikte wie z.B. Brandstiftung, 
Drogenmissbrauch, Diebstahl aber  in zunehmendem 
Maß auch sexueller Missbrauch verhandelt. Zuständig 
ist die Jugendkammer auch für solche Straftaten, in 
denen Jugendliche die Opfer waren. 
An den Amtsgerichten, in Weilheim ist die 
Oberhausenerin Marianne Höfner Schöffin, werden 
Strafen bis zu zwei Jahren verhängt. Auf Anfrage teilte 
uns Frau Höfner mit, sich wieder vorschlagen zu lassen, 
weil es ein interessantes Ehrenamt ist. (sv) 
 
Haben Sie Interesse am Schöffenamt, dann melden 
Sie sich doch bitte bis Ende April bei  Ihrem 
zuständigen Bürgermeister. 
 

Innenminister versucht das Volksbegehren gegen den Transrapid zu verbieten 
 
Erwartungsgemäß hat der Bayer. Innenminister 
Hermann das Volksbegehren gegen den Bau des 
Transrapid für unzulässig erklärt. Nachdem mehr als 
85.000 Unterschriften eingereicht wurden, versucht 
die Staatsregierung mit allen Mitteln ihr Projekt zu 
retten. Der Münchner Oberbürgermeister Ude hat 
dies so bereits vor mehreren Wochen gemutmaßt. In 
der Bayerischen Verfassung steht „Über den 
Staatshaushalt findet kein Volksentscheid statt“. In 
der Verfassung soll nach dem Willen ihrer Väter der 
Staat davor bewahrt werden, dass er sich  für die 
durch Volksentscheide ggf. entstehenden hohen 

Kosten absichern kann. Beim geplanten Bau der 
Strecke vom Münchner Hauptbahnhof  zum 
Flughafen  geht es nur um die Förderung eines 
Prestigeprojektes der Wirtschaft, die Allgemeinheit 
hat da nur wenig davon. Die Gegner dieser maßlosen 
Geldverschwendung sollten diesen Versuch der 
Einschränkung der Grundrechte als weiteren 
Ansporn nehmen, um weiter entschieden dagegen 
vorzugehen. (wg) 
 

www.so-stimmt-muenchen.de 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

am 2.März sind Kommunalwahlen. Da geht es nicht um die ganz große Politik, sondern um die Politik, die in 
unseren Gemeinden gemacht wird – die sich direkt auf uns alle auswirkt. 
Das bayerische Kommunalwahlgesetz ist bürgernah: Es gibt Ihnen die Möglichkeit, neben der Wahl der Liste 
auch unter einzelnen sich bewerbenden Personen auszuwählen. Dafür hat bei uns jeder Wähler 28 Stimmen und 
kann damit maximal 3 Stimmen je Kandidat/in vergeben. 
 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere Kandidatinnen und Kandidaten  für Oberhausen und 
Huglfing vor. 

Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung und  um Ihr Vertrauen. 
Wählen Sie Liste 2 

Damit Sie keine Stimme verschenken! 
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Ihre Gemeinderatskandidaten/ innen in Oberhausen: 
Liste 2  SPD/ Unabhängige Wählerschaft 

 
 

   
 

 
 

 
 
 

 
 

Liste 2 Platz 1 
 

Franz Feistl  
2. Bürgermeister  (SPD) 
 
63 Jahre, verh., 2 Kinder 
Rentner 
Vorstand im Wasserbeschaffungsverband 
24 Jahre im Gemeinderat 
 
 

Liste 2 Platz 2 
 

Gabi Maisenbacher 
Gemeinderätin  (UW) 
 
49 Jahre, verh., 4 Kinder 
Sportlehrerin mit eigener Firma 
Ausbilderin und Personal Trainerin 
12 Jahre im Gemeinderat 
 
 
Liste 2 Platz 3 
 

Ingo Vanni 
Gemeinderat  (SPD) 
 
67 Jahre, verh., 2 Kinder 
Versicherungsjurist i. R. 
24 Jahre im Gemeinderat 
 
 
 
 

Liste 2 Platz 4 
 

Inge Krabler    
Gemeinderätin   (UW) 
 

46 Jahre, 2 Kinder 
Oberstudienrätin im privaten Schuldienst 
stellvertr. Schulleiterin 
Beratungslehrerin 
Schriftführerin im BSC Oberhausen 
6 Jahre im Gemeinderat 
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Liste 2 Platz 5 

 
 

Christian Schöber 
(SPD) 
42 Jahre, verheiratet 
1 Kind 
Zerspanungsmechaniker 
Stellv. SPD Ortsvorsitzender 
Schützenvorstand 

 
 
 
 
 
 
Liste 2 Platz 6 
 
 

Michaela Winkler 
(UW) 
46 Jahre, 2 Kinder 
Selbständige kaufm. 
Fachwirtin für  
Betriebsführung HKW 
Malerbetrieb  

 
 
 
 
Liste 2 Platz 7 
 
 

Alexander Padberg 
(UW) 
37 Jahre, verheiratet 
2 Kinder 
Zahntechniker 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

   Liste 2 Platz 8 
 
 

Jakob Heringer 
(UW) 
56 Jahre, 1 Kind 
Diplom- 
Verwaltungsfachwirt (FH) 
Amtsrat im Landratsamt 
Starnberg  
Bereich Umwelt 
 
 

 
 
 
 Liste 2 Platz 9 

 
 

Klement Bietsch 
(UW) 
44 Jahre, ledig 
Schreiner 
Städtischer Arbeiter 
2. Feuerwehrvorstand 
Fußballschiedsrichter 
 
 
 
 
Liste 2 Platz 10 
 
 

Dörte Süberkrüb 
(UW) 
44 Jahre, verheiratet,  
3 Kinder 
Selbständige Fotografin 
Aktiv in der 
„Initiative Kinderhilfe“ 
 

 

 
 

 

Bitte geben Sie uns Ihre Stimme - Wählen Sie Liste 2 SPD/ UW  ÄÄÄÄ  
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LISTE 2  -   UNSERE KREISTAGSKANDIDATEN  
   

 

 
 
Platz 44 
Franz Feistl  
63 Jahre 
2. Bürgermeister,   Oberhausen 
seit 24 Jahren im Gemeinderat, 
Seine wichtigen Themen 
Trinkwasserbeschaffung und 
Abwasserentsorgung  

 
 
 

 
 

 Platz 54     
   Wolfgang Greza  
 54 Jahre,   Huglfing 
 seit 6 Jahren im Gemeinderat,  

Jugendreferent,  
Familie, Soziales,  
 
 
 

 
Platz 11   

   Bernhard Kamhuber  48 Jahre,   
1. Bürgermeister Huglfing  
seit 24 Jahren im Gemeinderat, 
seit 6 Jahren 1. Bürgermeister, 
seine wichtigen Themen: 
Finanzen, Baurecht, Soziales und 
Sportverein    
 
  

 
 

 
 

 

            

 
 
 
 
 
 

Haben Sie schon Ihre 
Wahlbenachrichtigung erhalten? 
 
Sollten Sie bis zum  10.Februar 2008 noch keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten haben, melden Sie 
sich bei der Verwaltungsgemeinschaft Huglfing 
(Tel.08802/9008-0) um festzustellen, ob Sie im 
Wählerverzeichnis stehen. 
Wenn Sie am Wahltag (2. März) Ihren 1.Wohnsitz 
länger als drei Monate in der Gemeinde haben, sind 
Sie berechtigt hier zu wählen. Auch EU-Bürger 
dürfen auf kommunaler Ebene wählen! Sie müssen 
sich jedoch gegebenenfalls um Ihren Eintrag in die 
jeweilige Wählerverzeichnisse kümmern! 

Gebrauchsanweisung für die Wähler 
Alle sechs Jahre haben Sie die Möglichkeit die Politik in 
Ihrer nächsten Umgebung durch gezielte Wahl der 
Kandidaten mitzubestimmen. Schauen Sie nicht darauf, 
was Ihnen Mandatsträger und Mandatsbewerber 
versprechen.  Fragen Sie sich lieber danach, wofür und vor 
allem für wen sich diese einsetzen? Passt auch deren 
Lebensstil und ihre Umgebung zu dem was sie uns 
verkünden? 
Schauen Sie genau, wem Sie ihre Stimmen geben! Das 
Kommunalwahlrecht bietet Ihnen die Möglichkeit eine 
ganze Liste/Partei zu wählen oder einzelnen Bewerbern 
eine bzw. mehrere Stimmen zu geben. Erkundigen Sie sich 
rechtzeitig über „Ihre“ Kandidaten, dann verschenken Sie 
sicher keine Stimme! 

 

Mehr zur Kreistags- und Landratswahl am 2. März finden Sie unter: 
www.spd-oberhausen-huglfing.de 
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HUGLFING 
  
Positives für die Gemeindekasse 
Erfreuliche Tendenzen zeichnen sich für die 
Kassenlage der Gemeinde Huglfing ab: Noch im 
Jahr 2007 konnten 43.800 € als Zuschuss für die 
Durchführung von Hochwasserschutzmaßnahmen 
am Hungerbach eingenommen werden; das sind ca. 
80 Prozent der angefallenen Kosten. Mit diesem 
Geld wurde vor allem der vorhandene Durchlass 
im Gewerbegebiet „Auwiese“ vergrößert und etwa 
auf der Höhe der Zufahrt zum Hirschgarten die 
Bachverbauung neu erstellt. 
Die Steuereinnahmen der Gemeinde bei der 
Einkommensteuerbeteiligung und bei der 
Gewerbesteuer haben die angesetzten Werte, wie 
bei den meisten anderen Gemeinden, überschritten. 
Auch die für das Jahr 2008 zu erwartende 
Schlüsselzuweisung lässt sich sehen: Sie wird 
mehr als 360.000 € betragen und damit rund das  
 

 
Dreifache dessen, was die Gemeinde 2007 
eingenommen hat. 
Jetzt wäre noch eine angemessene Senkung der 
Kreisumlage wünschenswert, dann könnte die 
Gemeinde Huglfing im Jahr 2008 sicher die eine 
oder andere sinnvolle Investition tätigen.(wg) 
 
Seniorenwohnungen rücken näher 
Der Gemeinderat hat sich mit den Ergebnissen der 
vom Arbeitskreis „Wohnen im Alter in Huglfing“ 
durchgeführten Umfrage befasst. Nunmehr sollen 
als nächster Schritt verschiedene Bauträger 
eingeladen werden, Ideen und Konzepte für ein 
Wohngebäude vorzulegen. Die Gemeinde Huglfing 
stellt, so lautet die Vorgabe, ein geeignetes 
Grundstück auf Erbpachtbasis zur Verfügung. 
Außerdem sollen mindestens zwölf Wohnungen 
geplant werden.(wg)                                 

  
 

Die Kandidatinnen und Kandidaten aus Huglfing finden Sie in unseren 
Wahlprospekten oder im Internet unter:  www.huglfing-2008.de 

 

Parteimitglied – niemals! 
- So dachte ich früher einmal - 

 
Rückwirkend betrachtend war ich eigentlich schon recht 

früh politisch interessiert. Vieles aus dem Erzählten meiner 
Eltern, Großeltern und Nachbarn über den 2. Weltkrieg 
und die Nachkriegszeit sind mir noch aus meiner Kindheit 
in Erinnerung. 

Als Schüler war ich schon in den 60er Jahren  in Berlin, 
aber auch auf Demos gegen die NPD.  

Politisch noch unerfahren wollte ich mich als 
Jungwähler noch nicht auf eine Partei festlegen. Eine 
Parteimitgliedschaft kam damals nicht in Frage. 

Später wurde ich, anlässlich einer Kommunalwahl, auf 
einen älteren, erfahrenen  Herrn aufmerksam, der trotz der 
gefühlten 70% C-Parteiwähler im Ort, als einziger für die 
SPD kandidierte. Zudem setzte er sich auch noch für die 
Belange der Flüchtlinge, Kinder, älterer Menschen und der 
Schule ein. Für mich erstaunlich, da er scheinbar selbst gar 
nichts davon hatte, außer Ärger und Anfeindungen. 

Kalter Krieg, der Krieg in Süd-Ost-Asien, Nato-
Doppelbeschluss, RAF und atomare WAA in Wackersdorf 
waren  die folgenden politischen Herausforderungen für 
junge aktive Menschen. In dieser Zeit sind noch wichtige 
familienpolitische Entscheidungen gefallen  und  die 
Stabilität im Nachkriegseuropa wurde immer mehr 
gefestigt. 

Beschäftigt mit der eigenen Ausbildung, später dem Beruf 
und der eigenen, jungen Familie, fand ich zeitweise kaum 
mehr Zeit zum Nachdenken. Verantwortungsvolle und die 
Zukunft sichernde Politik  wurde mir immer wichtiger. 
Angstmacherei und Verteufelung des Gegners könnten die 
gesellschaftlichen Probleme nicht lösen. 

Die Teilnahme an Diskussionen und Veranstaltungen 
machten mir zunehmend  deutlicher, wo ich mich politisch 
beheimatet fühlte. Ohne die Meinung und die Erfahrungen 
Anderer, ohne die bewährte sozialdemokratische Politik 
wäre unser Land sicher noch lange nicht so weit. 
Demokratie lebt von der Vielfalt der Meinungen, dem 
Engagement der Menschen und schließlich auch vom 
Kompromiss. Gut war es  in dieser Zeit auch einige 
Menschen kennen zu lernen, welche sich mehr oder 
weniger politisch in ihrer unmittelbaren Umgebung 
einbrachten. Da fiel es mir auch leichter in die SPD 
einzutreten. 

Sicher  gibt es immer wieder Zeiten, da bin ich über die 
Aussagen einzelner Mandatsträger oder deren Beschlüsse 
verärgert. Doch dafür kann ich nicht die Partei 
verantwortlich machen. Beleidigtes Zurücklehnen und 
Schmollen bringt nichts. Vielmehr muss ich mich weiterhin 
einbringen. Die SPD steht für eine lebendige Politik! Hier 
darf auch mitgeredet werden, denn heute ist die aktive 
Mitarbeit an der Parteibasis genau so wichtig, wie vor 30 
und mehr Jahren! (Autor ist der Redaktion bekannt) 
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SPD Schafkopfturnier beim Alten Wirth
 
Im November war es wieder so weit, der SPD-Ortsverein 
hatte zum jährlichen Schafkopfturnier geladen. 
Aus Huglfing und der Umgebung waren wieder zahlreiche 
Kartler in den Alten Wirth gekommen, um sich beim Spiel 
zu messen. 
Kaum waren nach zweieinhalb Stunden, im gut gefüllten 
Nebenzimmer, 30 Spiele gespielt,  konnte der Sieger 
ausgemacht werden. Er kam diesmal aus Antdorf. Zweiter 
wurde Anton Bader aus Huglfing. 
Dankenswerterweise  wurde das Turnier auch diesmal 
wieder von der Oberhauser Metzgerei Schneider mit dem 
„Schneiderpreis“ (für den Vorletzten) und vom Huglfinger 
Bürgermeister Kamhuber gesponsert.  
 
 
 

 
Haben Sie Interesse an einer  
OHE-Leserfahrt nach Berlin? 

Der OHE beabsichtigt im Herbst ein verlängertes 
Wochenende mit dem Zug nach Berlin zu fahren. Die 
Planungen für Unterkunft und Programm haben 
begonnen. Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie 
sich bitte bis Ostern beim OHE!   Tel. 8487   
 
 
 
 
 

 
 

 

          
 
      

R Ä T S E L 
 

Tragen Sie in das ... Kästchen den …ten Buchstaben 
des Lösungswortes ein:  
(Als Hilfe finden Sie rechts die passenden Silben!)  

1. Wie nennt man das Zeichen, mit dem am 
Wahlschein eine Liste markiert wird? 

      Letzter Buchstabe 
2. Am Ende des Wahlganges werfen Sie Ihren 

Wahlschein in die … 1.u.2.Buchstabe  
3. Außer dem Personalausweis müssen Sie zur 

Wahl die ……..mitbringen! 1.-4. Buchstabe 
4. Wie heißt das dörfliche Parlament?  

1. u. 2.Buchst. 
      5.    Wo geht man gewöhnlich zur Wahl? Am…. 

 3.Buchstabe 
     6.     Wem geben Sie Ihre Stimmen? Den…. 
 Die beiden letzten Buchstaben 
  

 
be-da-de-di-ge-ig-kan-kreuz-mein-nach-ne-rat-
richt-sitz-ten-ung-ur-wahl- wohn 
 

   -     -      
 
 

 

Die Lösung senden Sie bitte bis zum 
               31.März 2008 an: 
SPD-Ortsverein, Tuffweg 1, 82386 Huglfing 
Die/der Gewinner/in erhält eine Flasche Wein. 
      Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! (sv) 

 
����

 

Gewinner unseres Rätsels aus der Dezemberausgabe 2007 war Familie Sach aus Untermaxlried. 
Wir gratulierten mit einer Flasche Wein! 

 
Redaktion: Sabine Vanni, Christian Schöber und Wolfgang Greza Tuffweg 1 82386 Huglfing 

Druck:     SPD Landesverband  Oberanger 23   80331 München 
Redaktionsschluss: 15.Januar 2008 

Der SPD – Ortsverein ehrte wieder 
langjährige  Mitglieder: 

Bei  der traditionellen Jahresschlussfeier beim 
„Kren“ in Untermaxlried ehrte der Ortsverein 

Günter Stille für 35 Jahre 
Renate Waibel für 20 Jahre 

Martina und Herwig Rabenseifner für 15 Jahre 
Wir bedanken uns bei den Mitgliedern für ihre Treue! 


